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In dieser Ausgabe ¡communicate!

¡communicate! feiert seinen 
Auftakt mit einem Festakt im 
Künstlerhaus am Lenbachplatz 
am 30. Mai 2005 ab 16.30 
Uhr. Dazu wird der Bayerische 
Ministerpräsident Dr. Edmund 
Stoiber die Festrede halten. 
Auf der Rednerliste stehen 
zudem Prof. Heribert Meff ert, 

Vorsitzender des Vorstandes 
der Bertelsmann Stiftung, Prof. 
Wolfgang A. Herrmann, Präsi-
dent der TU München, Dr. Horst 
Nasko, stellvertretender Vor-
standsvorsitzender der Heinz 
Nixdorf Stiftung, Hartmut 
Schick, Leiter Kommunikation 
der Daimler Chrysler AG, Prof. 

Ralf Reichwald, Dekan der TUM 
Business School u. v. m. Zu
dem Festakt werden 250 Gäste 
aus Wirtschaft, Wissenschaft 
und Politik erwartet. Interes-
senten können sich ab 30. April 
2005 unter www.communicate-
program.de/festakt für die 
Veranstaltung anmelden.
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Editorial

Prof. Dr. Helmut Krcmar Claudia Paul Dr. Holger Sievert
 Academic Director, TU München Executive Director, TU München Project Director, Bertelsmann Stiftung
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Campus

Weiterbildung gefragt 
Bulmahn fordert Hochschulen auf, Potenziale zu nutzen

Nach ihrem Examen bilden sich 
90 Prozent der Hochschulab-
solventen weiter – allerdings 
nutzen sie bisher vergleichs-
weise noch wenig das Angebot 
von Universitäten und Fach-
hochschulen. Dieses geht aus 
einer Studie der HIS (Hoch-
schul-Informations-System 
GmbH) zur Weiterbildungs-
nachfrage im Auftrag des Bun-
desministeriums für Bildung 

und Forschung hervor. Befragt 
wurden dazu rund 13.000 
Examinierte der Abschluss-
jahrgänge 1993 und 1997.

Dass nur jeder Vierte Weiter-
bildungsangebote an einer 
Hochschule besucht, liegt laut 
Studie vor allem häufi g noch 
an fehlenden berufsbezogenen 
Angeboten. Bundesbildungs-
ministerin Edelgard Bulmahn 

fordert daher die Hochschulen 
auf, ihre Potenziale besser 
zu nutzen und Weiterbildung 
gemäß dem Hochschulrahmen-
gesetz von 1998 als zentrale 
Aufgabe wahrzunehmen. 

Insbesondere mit dem Weiter  -
bildungsprogramm ¡com mu-
nicate! hat die TU München 
einmal mehr eine Vorreiterrol-
le beim Lebenslangen Lernen 

in der Hochschullandschaft 
eingenommen. Die Quali-
fi zierungsinitiative bietet 
bereits heute hochkarätige 
Weiterbildungsangebote, die 
Akademiker für ihre Aufgaben 
von morgen qualifi zieren.

Die Studie ist unter www.
bmbf.de/pub/his_projektbe-
richt_11_04.pdf erhältlich.

Liebe Leserinnen und Leser,
herzlichen Dank für das äußerst positive 
Feedback zu unserem ersten Newslet-
ter. Wir haben uns sehr darüber gefreut, 
dass Ihnen unsere Rubriken und Themen 
zugesagt haben. Um auch zukünftig Ihre 
Erwartungen an den ¡communicate!-News-

letter zu erfüllen, freuen wir uns weiterhin 
über Ihre Kritik, Ideen und Anregungen 
an redaktion@communicate.tum.edu.

Viel Spaß beim Lesen der zweiten
Ausgabe wünschen Ihnen
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¡communicate!

Für Mitarbeiter aus Non-Profi t-
Organisationen (NPO), kleinen 
und mittleren Unternehmen 
(KMU) sowie Agenturen haben 
Bertelsmann Stiftung, Heinz 
Nixdorf Stiftung und Daim-
lerChrysler-Fonds spezielle 
Stipendien ausgeschrieben. 
Als weiterer Partner konnte die 
Gesellschaft Public Relations 

Agenturen (GPRA) gewonnen 
werden. Denn während sich 
zahlreiche Mitarbeiter vor 
allem aus Großunternehmen 
für den Executive MBA in 
Communication and Leader-
ship beworben haben, sind 
aus Non-Profi t-Organisatio-
nen, kleinen und mittleren 
Unternehmen und Agenturen 

deutlich weniger Bewerbungen 
eingegangen. Um aber im ers-
ten Jahrgang die Vielschichtig-
keit der Perspektiven und ein 
reales Abbild der deutschen 
Kommunikationslandschaft 
wider zu spiegeln, sollten 
möglichst viele Zielgruppen 
eingebunden werden. Bis zum 
15. April 2005 konnten sich 

Interessenten aus NPO, KMU 
und Agenturen für die drei aus-
gelobten Stipendien, die bis 
zu 75 Prozent der Kursgebühr 
decken, bewerben. Derzeit 
werden aus der Vielzahl der 
eingegangenen Bewerbungen 
die Stipendiaten ermittelt.

Studium gefördert
Stiftungen vergeben Stipendien für Executive MBA

Die Messetüte in der Hand von 
Stefan reißt fast auseinander. 
Der 35-jährige Maschinenbau-
er aus Stuttgart hat gerade 
einen Rundgang über die Mes-
se World MBA Tour beendet, 
die am 5. März im Frankfurter 
Hilton Hotel stattfand. Die mit 
Broschüren und Informati-
onsheften gefüllten Tüten re-
nommierter Business Schools 
wie Insead, Warwick Business 
School, IESE aus Spanien und 
der Technischen Universität 
München (TUM) zeigen den 
Vorteil der Tour: „Um einen 
Überblick zu bekommen, ist 
die halbtägige Messe sehr gut 
geeignet“, sagt Stefan. Inzwi-
schen ist die World MBA Tour 
zu einer festen Größe für Infor-
mationen rund um den Master 
of Business Administration 
(MBA) geworden. 45.000 Be-
sucher haben im Jahr 2004 in 
über 50 Städten in fast 40 Län-
dern die MBA-Messe besucht. 

Auch in Frankfurt herrscht 
dichtes Gedränge – trotz 
Voranmeldung. Fast 1.000 
Gäste sind auf der Suche nach 
dem für sie idealen Master 
of Business Administration. 
Seit einiger Zeit erfreut sich 
das international bekannte 
Weiterbildungsstudium auch 
in Deutschland wachsender Be-
liebtheit. Denn die Absolven-
ten versprechen sich von einer 
Teilnahme an einem MBA-Pro-
gramm die Übernahme von 

Führungsaufgaben im Manage-
ment. Die Messebesucher sind 
Berufstätige wie Stefan, aber 
auch frischgebackene Absol-
venten und Studierende im 
Hauptstudium, die sich – ganz 
businesslike im Anzug mit Kra-
watte oder im Kostüm – über 
den MBA informieren wollen. 

Weltweit gibt es über 5.000 
MBA-Programme. Das Angebot 
ist kaum noch überschaubar. 
Die World MBA Tour des briti-
schen Messeveranstalters QS 
Network soll bei der Entschei-
dung für das richtige MBA-
Programm helfen. Die Gäste 
können hier rund 70 Business 
Schools aus aller Welt, darun-
ter das ¡communicate!-Team, 
im persönlichen Gespräch 
am Stand kennen lernen und 
sich über Aufnahmeverfah-
ren, Studienförderung und 
Karriereaussichten infor-
mieren. Hier werden aber 
auch weitere Fragen geklärt, 
beispielsweise wie am besten 
eine Wohnung am Studienort 
zu fi nden ist oder wie chan-
cenreich eine Bewerbung für 
das aktuelle Studienjahr ist. 

Viele Besucher sind, wie auch 
Stefan, vor allem gekommen, 
um in kurzer Zeit eine kleine 
Tour durch die große Welt der 
MBAs zu unternehmen. Dazu 
bietet die World MBA Tour 
reichlich Gelegenheit. Schließ-
lich liegt der Executive-MBA 

einer australischen Schule hier 
nur wenige Schritte von einem 
Vollzeit-MBA einer Business 
School aus Großbritannien 

und einem Parttime-MBA einer 
deutschen Universität entfernt.

Zahlreiche Interessenten informierten sich bei der World MBA Tour

Bereits stattgefunden
Reise durch die Welt der MBAs – Business Schools gaben in Frankfurt am 5. März 2005 
Einblick in ihr Angebot

¡communicate!-Informationsstand bei der World MBA Tour
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Was bedeutet Internationa-
lisierung aus unternehmens-
strategischer Perspektive 
und wie lässt sich Unterneh-
menskommunikation global 
organisieren? Wie können 
internationale Projektteams 
erfolgreich zusammenarbei-
ten und welche besonderen 
kulturellen und politischen 
Herausforderungen gibt es in 
Ländern wie China oder Russ-
land? Diese und viele andere 
Fragen diskutierten und bear-
beiteten die Teilnehmer des 
zweiten Executive Trainings 
von ¡communicate! mit erfahre-
nen Referenten aus Wirtschaft 

und Wissenschaft. Managing 
International Communication, 
so der Titel des zweiten Semi-
nars, das vom 2. bis 5. März in 
der Nähe von Köln stattfand. 

Auch beim zweiten Training 
kamen die Dozenten aus un-
terschiedlichen Bereichen 
und trugen so zu einer Vielfalt 
der Perspektiven bei. Zu den 
Referenten zählten neben 
den Professoren aus der wirt-
schaftswissenschaftlichen 
Fakultät der TUM unter ande-
rem die Leiter der Unterneh-
menskommunikation von BASF, 
Bertelsmann, DaimlerChrysler 

und Deutsche Post World Net 
sowie ein mittelständischer 

Unternehmer mit Produktion 
und Vertrieb in China.

Bereits stattgefunden
Zweites Executive Training im Schloss Bensberg bei Köln vom 2. bis 5. März 2005

Tatjana Kourganova (E.ON Ruhrgas), Referentin zum Thema
Kommunikative Chancen und Risiken in Russland

¡communicate!

Aktuelle Termine

TOP Career Forum “Women in Leadership” am 27. April 2005 in München
In der medialen und gesell-
schaftlichen Diskussion ist 
es ein Dauerthema: Frauen 
in Führungspositionen. Wie 
Frauen in Führungspositi-
onen kommen und was sie 
dafür brauchen, erfuhren die 

Teilnehmerinnen im Rahmen 
des ersten TOP Career Fo-
rums Women in Leadership 
im City Hilton München am 
27. April 2005 von 12.00 bis 
18.00 Uhr. Darüber hinaus 
präsentierten sich namhaf-

te Unternehmen aus dem 
deutschen und europäischen 
Raum auf der von dem inter-
nationalen Messe veranstalter 
QS Network ausgerichteten 
Veranstaltung und boten die 
Möglichkeit Kontakte zu knüp-

fen und sich auszutauschen. 
Das ¡communicate!-Team war 
ebenfalls beim TOP Career Fo-
rum vertreten und stellte seine 
Weiterbildungsformate vor.

4. bis 7. Mai 2005, Garching bei München: ¡communicate! präsentiert sich bei der European Academy of Management (EURAM)

EURAM comes to Munich 
– erstmals fi ndet der bedeu-
tendste wirtschaftswissen-
schaftliche Kongress Europas 
in Deutschland statt. Am 
TUM-Standort Garching treff en 

sich vom 4. bis 7. Mai 2005 
Wirtschaftswissenschaftler 
aus Europa. Im Rahmen der 
EURAM wird ¡communicate! 
das Panel Assessing the Value 
of Transparent Communication 

and Responsible Leadership 
(5. Mai 2005, 16.00 bis 17.30 
Uhr) durchführen und mit 
einem Informationsstand 
vertreten sein. Die Gebühr für 
die Teilnahme an der EURAM 

beträgt 495 €. Interessenten 
können sich unter www.eu-
ram2005.de anmelden. Unter 
dieser Internetadresse ist 
auch das komplette Programm 
als Download verfügbar.

7. Mai 2005, Hohenkammer bei München: Start des Executive MBA in Communication and Leadership

Die Vorbereitungen für den 
Start des ersten Jahrgangs im 
Executive MBA in Communica-
tion and Leadership sind abge-
schlossen. Ab 7. Mai 2005

erfahren die Teilnehmer 
inner halb der darauf folgen-
den 15 Monate die neuesten 
Erkenntnisse aus Wissen-
schaft und Praxis zu den 

Themenspektren Kommuni-
kation und Führung. Mehr 
zum Start des Executive MBA 
in der nächsten Ausgabe des 
¡communicate!-Newsletters. 

Weitere Informationen zum 
Programm: www.communicate-
program.de/emba

17. Juni 2005, Münster: Careers Day PR

An der Westfälischen Wil-
helms-Universität treff en sich 
am 17. Juni 2005 von 9.00 bis 
18.30 Uhr Studierende, Absol-
venten und Young Professio-
nals zum zweiten bundeswei-

ten Careers Day PR im Schloss 
Münster. Als Kombination von 
PR-Kongress und Fachmesse 
bietet er den Teilnehmern die 
Möglichkeit, sich über die 
Tätigkeitsfelder der Öff entlich-

keitsarbeit und den Einstieg 
in die PR-Branche zu infor-
mieren. Das ¡communicate!-
Team wird in diesem Jahr die 
Podiumsdiskussion Inter-
national Perspectives on PR 

Education organisieren und 
mit einem Informationsstand 
vertreten sein. Das komplette 
Programm ist unter www.
careersday-pr.de zu fi nden.
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Communication and Leadership

3.750 Milliarden Euro: Auf 
diesen Wert beziff ert das 
Institut der deutschen Wirt-
schaft Köln in einer aktuellen 
Studie (Januar 2005) das 
Humankapital in Deutschland 
Ende der neunziger Jahre. 

Dem Institut ist damit erstmals 
gelungen, den Ausbildungs-
stand der Bevölkerung sowie 
das Know-how monetär zu 
bewerten. Gleichzeitig kön-
nen die Forscher mit Hilfe 
dieser Berechnung Aussagen 
über die Entwicklung des 
Humankapitals treff en. So 
ermittelten die Verfasser der 
Studie, dass 1999 das Hu-
mankapital 450 Milliarden 
Euro mehr betrug als 1992.

Damit hat sich die Humanka-
pitalausstattung der voll 
erwerbstätigen Bevölkerung 
in der deutschen Volkswirt-

schaft eher mager entwickelt. 
Hier wurde ein nominales 
Plus von durchschnittlich 1,8 
Prozent im Jahr erreicht. 

Noch deutlicher wird die 
schwache Humankapitalperfor-

mance im Vergleich 
zur Entwicklung 
der Sachkapitalaus-
stattung. So stieg 
zwischen 1992 und 
1999 der Wert des 
Sachvermögens 
in Deutschland 
preisbereinigt um 
ein Fünftel – das 
„Humanvermögen“ 
stagnierte derweil.

Allerdings hat der 
Produktionsprozess 
im vergangenen 
Jahrzehnt einen 
Effi  zienz- und Pro-

duktivitätsschub gemacht 
– für den gleichen Output 
mussten weniger Beschäf-
tigte eingesetzt werden. 

Darüber hinaus kam es zu Ver-
schiebungen in der Struktur 
des realen Humankapitals. 
Insbesondere die Anzahl an 
Fachhochschul- und Universi-
tätsabschlüssen hat zugenom-
men. Ihr Anteil am Humanka-
pital stieg zwischen 1992 und 
1999 um fast drei Prozent-
punkte auf 13,5 Prozent. 

Die monetäre Betrachtungswei-
se bestätigt, dass höher Qua-
lifi zierte im Beschäftigungs-
system wichtiger, wenn nicht 
vielfach sogar zu einem Eng-
passfaktor werden. Eine hoch 
spezialisierte Volkswirtschaft, 
in der Maschinen und Anlagen 

mit hoher Effi  zienz arbeiten, 
benötigt Menschen mit Wissen. 

Die Verfasser der Studie er-
mittelten zur Berechnung des 
Humankapitals die Kosten, 
die entstünden, wenn alle in 
der Bevölkerung vorhandenen 
Schul- und Berufsabschlüsse 
heute wieder erworben wer-
den müssten. Berücksichtigt 
wurden die direkten sowie 
indirekten Ausbildungskosten. 
Dabei zählen Aufwendungen 
für Lehrgebäude, Lehrer, 
Lernmittel, Lehrwerkstätten 
und das betriebliche Ausbil-
dungspersonal zu den direkten 
Ausbildungskosten. Der fi ktive 
„Verdienstausfall“ aufgrund 
fehlender Höherqualifi zierung 
wurde den indirekten Kosten 
zugrunde gelegt.

Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln

Bemerkenswert
Humankapital – Milliarden in den Köpfen

¡communicate!

Vom 15. bis 18. Juni 2005 fi n-
det im Kronenschlösschen bei 
Frankfurt das dritte Exe   cu   tive
Training zum Thema Issues 
Leadership statt. Aus dem In-
halt: 
• Alles im Griff : Vom Informa-

tionsmanagement über das

Beziehungsmanagement bis 
zum Reputationsmanagement

• Kommunikation in der Krise:
Strategien, Instrumente und
erfolgreiche Fälle

• Berlin und Brüssel: Wie 
las sen sich politische Ent-
scheidungen beeinfl ussen?

Es moderieren Prof. Dr. Manfred 
Bruhn (Uni Basel) und Prof. Dr. 
Joachim Klewes (komm.passi-
on). Als Referenten sind dabei 
u.a. Siegmar Mosdorf (CNC), 
Andreas Severin (Crossrelati-
ons) und Elke Neujahr (comm:
up) sowie Vertreter aus den 

Unternehmen Bertelsmann, 
DaimlerChrysler, Fraport, 
Hochtief und KarstadtQuelle.   

Das ausführliche Programm 
fi nden Sie unter www.commu-
nicate-program.de/et/issues.

Anmeldung gestartet
Drittes Executive Training im Kronenschlösschen bei Frankfurt
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Communication and Leadership

Organisationen werden in 
der einschlägigen Literatur 
regelmäßig beschrieben als 
soziale Einheiten, die einem 
klar defi nierten Organisations-
zweck folgen, sich intern durch 
zielgerichtete Aufbau- und Ab-
laufstruktur auszeichnen und 
sich gegenüber ihrer Umwelt 
eindeutig positionieren. Sub-
jekte tauchen in diesem Orga-
nisationsverständnis im Grun-
de nur in reduzierter Form, 
als willfährige Vollzugsorgane 
eines vorgängigen Organisa-
tionsprozesses, auf. Kommu-
nikation fi ndet höchstens an 
der hierarchischen Spitze statt 
und erfolgt nach Bedarf mittels 
einer Top-Down-Durchsetzung.

Prof. Dr. Rainer Trinczek und 
Dr. Hans-Joachim Gergs be-
schreiben in ihrem Artikel 
Kommunikation als Schlüssel-
faktor des Change-Manage-

ments – eine soziologisch 
inspirierte Analyse, dass spä-
testens in Veränderungspro-
zessen Organisationen nicht 
im oben beschriebenen Sinne 
verstanden werden dürften, 
sondern vielmehr als komplexe 
soziale Konstellationen, „in de-
nen das Leben tobt“ betrachtet 
werden müssen. Als „geronne-
ne“ Kommunikation bezeich-
nen Rainer Trinczek und Hanjo 
Gergs daher Organisationen. 
Vor diesem Hintergrund 
müssen nach Auff assung der 
Autoren spätestens in betrieb-
lichen Veränderungsprozessen 
die betrieblichen Organisati-
onsstrukturen kommunikativ 
neu ausgehandelt werden. 

Dazu formulieren sie fünf The-
sen, die als Leitlinien gelingen-
der Kommunikation in betrieb-
lichen Umbruchsituationen 
verstanden werden können.

Prof. Dr. Rainer Trinczek ist 
Inhaber des Lehrstuhls für 
Soziologie an der TU München. 
Er leitet das Modul 4 Organi-
zational Communication and 
Change im Executive MBA-
Programm. Dr. Hans-Joachim 
Gergs promovierte zum Thema 
„Manager und Märkte“ und 
hat zahlreiche Unternehmen in 
Veränderungsprozessen bera-
ten. Im Executive MBA in Com-
munication and Leadership 
wird er vor allem zum Thema 
„Change Communication“ mit 
den Teilnehmern arbeiten. 
Beide Dozenten sorgen durch 
ihre Vorlesungen und Semi-
nare für einen spannenden 
und wichtigen Perspektiven-
wechsel im ¡communicate! 
MBA-Programm.

Der komplette Beitrag ist in 
der Märzausgabe des pr-maga-
zins erschienen. Auf Anfrage 

ist der Artikel kostenfrei beim  
¡communicate!-Team erhältlich: 
contact@communicate.tum.edu

Fachbeitrag
Organisation = „geronnene“ Kommunikation

Profi l

Prof. Dr. Manfred Bruhn, Jahr-
gang 1949, war von 1983 bis 
1995 Inhaber des Lehrstuhls 
für Marketing und Handel 
an der European Business 
School (ebs), Private Wissen-
schaftliche Hochschule (Oes-
trich-Winkel). Seit 1995 ist er 
Ordinarius für Betriebswirt-
schaftslehre, insbesondere 
Marketing und Unternehmens-

führung, am Wirtschafts-
wissenschaftlichen Zentrum 
(WWZ) der Universität Basel 
und seit 2005 zusätzlich 
Honorarprofessor an der Tech-
nischen Universität München. 
Seine Forschungsschwerpunkte 
bilden Strategische Unterneh-
mensführung, Dienstleistungs-
management, Relationship 
Marketing, Kommunikations-

politik und Integrierte Kom-
munikation, Markenpolitik, 
Nonprofi t-Marketing, Qualitäts-
management sowie Internes 
Marketing. Im Executive MBA 
in Communiation and Leader-
ship ist Manfred Bruhn Verant-
wortlicher des Moduls 2
Integrated Market and Cor-
porate Communications.

Prof. Dr. Manfred Bruhn
Dozent im Executive MBA

Prof. Dr. Manfred Bruhn

Was war ihr größter Er-
folg im Berufsleben? 
– Als Norddeutscher ist 
man immer bescheiden.

Welches war ihr größter Feh-
ler? – Schon wieder vergessen.

Wie lautet Ihr Lebensmotto?  
– Leben und leben lassen.

Welchen Luxus gönnen 
Sie sich? – Eine Stunde 
in einer fremden Stadt 
spazieren zu gehen.

Was macht Ihnen Angst? 
– Richtig Angst zum 
Glück noch nichts.

Ein Jahr Ferien: Was würden 
Sie machen? – Australi-
en, Südamerika und Chi-
na kennenlernen.

Warum lohnt es sich, am 
¡communicate!-Programm 
teilzunehmen? – Ein Jahr ein-
tauchen und mit vielen neuen 
Gedanken wieder auftauchen.

Interview mit Prof. Dr. Manfred Bruhn

Prof. Dr. Rainer Trinczek

Dr. Hans-Joachim Gergs
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Der Newsletter von ¡communicate! bringt aktuelle Informationen rund um ¡communicate!, zu den beteiligten Stiftungen, zu der TU München sowie zu den Themen

Communication and Leadership. Wenn Sie den Newsletter abbestellen möchten, senden Sie einfach eine kurze E-Mail an contact@communicate.tum.edu. Über Fragen 

oder Anregungen freut sich die Redaktion: redaktion@communicate.tum.edu

TU München, Programm ¡communicate!, Arcisstr. 21, D-80333 München

V.i.S.d.P.: Claudia Paul; Redaktion: Barbara Künnemann, Norman Zellmer; Grafi k: ci-media OHG, Oliver Möller; Fotos: Thomas Kunsch, Bilder ¡communicate!

Sumantra Ghoshal gilt als 
einer der einfl ussreichsten 
Wirtschaftsdenker des letzten 
Vierteljahrhunderts (www.
thinkers50.co.uk). Ghoshal, 
der am MIT und in Harvard 
promovierte und lange Jahre 
Professor für Strategisches und 
Internationales Management 
an der London Business School 
war, erwarb sich schnell den 
Ruf eines „Management-Gu-
rus“. Das Geheimnis seiner 
bemerkenswerten Ideen lag 
in seinem interdisziplinären 

Denkansatz. Ghoshal ver-
knüpfte Fragen zu Strategie, 
Organisation und Management 
mit den Disziplinen Volks-
wirtschaftslehre, Soziologie, 
Philosophie und Psychologie. 

Herzstück von Ghoshals Ar-
beiten war die Frage, wie 
eine bessere Management-
theorie für eine bessere 
Management praxis sorgen 
kann. Ghoshal bewegte aber 
auch die Frage, welchen Ein-
fl uss Unternehmen auf die 

Gesellschaft haben können.

Ein Jahr nach Sumantra 
Ghoshals Tod haben Julian 
Birkinshaw und Gita Piramal 
die wichtigsten und einfl uss-
reichsten Aufsätze Ghoshals 
in einem Sammelband heraus-
gebracht. Gleichzeitig ist der 
Sammelband eine Hommage 
an Sumantra Ghoshal. „This 
book celebrates a great mind, 
a great spirit, and a dear 
friend“, so Henry Mintzberg,
Professor für Management

Studies an der McGill 
Uni ver sity, Montreal und 
langjähriger Weggefähr-
te Sumantra Ghoshals.

Der Sammelband ist ab 12. 
Mai 2005 erhältlich, kann 
aber bereits jetzt bei www.
amazon.de bestellt werden.

Publisher: FT Prentice Hall
ISBN: 0273701835
Preis: 40,90 € zu beziehen 
über www.amazon.de 

Lesenswert
Julian Birkinshaw, Gita Piramal: Sumantra Ghoshal on Management: A Force for Good

Das Qualifi zierungsprogramm 
¡communicate! ist eine ge-
meinsame Initiative der 
Bertelsmann Stiftung, der 
Heinz Nixdorf Stiftung und 
des DaimlerChrysler-Fonds in 
Zusammenarbeit mit der Tech-
nischen Universität München. 

Ziel des Programms ist es, 
Communication und Leader-
ship in Praxis, Lehre und 
Forschung miteinander zu 
verbinden. Um eine möglichst 
breite Wirkung zu erzielen, 

gibt es die Weiterbildungs-
formate Executive MBA, 
Executive Trainings und Top-
Executive Summer School.

Die ¡communicate!-Teams 
München und Gütersloh
Von links oben: 
Dr. Holger Sievert, Winfried
Ebner, Catrin Dreßler, Petra
Niemann
Von links unten:
Claudia Paul, Prof. Dr. Helmut
Krcmar, Barbara Künnemann,
Dr. Claudia Langen

Wissenswert
Programm ¡communicate!

Communication and Leadership

Führung und Kommunikation 
sind die Schwerpunktthemen 
in der dritten Ausgabe 2005 
der Zeitschrift für Führung und 
Organisation (zfo). Prof. Dr. 
Manfred Bruhn und Prof. Dr. Dr. 
h.c. Ralf Reichwald werden in 
diesem Sonderheft den Beitrag 
Führung, Kommunikation und 
Organisation – Bestandsauf-
nahme der Schnittstellen, 

Problemstellungen und Lö-
sungsansätze publizieren.

Weitere Autoren, die rund 
um die Themen Führung und 
Kommunikation Beiträge ver-
fasst haben, sind u. a. Prof. 
Dr. Ulrike Röttger zu Strategi-
schem Issues Management und 
Prof. Dr. Günther Bentele zu 
Ethischen Herausforderungen 

an die Unternehmensführung. 
Aus der Praxis berichten Hans 
Dieter Dahlhoff  (ehemals Deut-
sche Bank AG), Felix Gress 
(BASF Gruppe) und Eberhard 
Posner (Siemens AG). 

Außerdem präsentiert die zfo 
erstmals exklusiv eine empiri-
sche Studie von ¡communicate!  
Aktuelle Einstellung von Gene-

ral Managern und PR-Verant-
wortlichen zur Unternehmens-
führung durch Kommunikation.

Das zfo Schwerpunktheft 
ist ab 1. Juni 2005 in Bahn-
hofs- und Flughafenbuch-
handlungen erhältlich.

zfo Schwerpunktheft „Führung und Kommunikation“



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (ColorMatch RGB)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 1
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 304
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


